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Kinder der Pfarrverbände Kiischpelt, Obersauer, St. Pirmin und Wiltz spendeten für die Organisation „Le soleil dans la
main“. (FOTO: NICOLE MILBERT)

Spenden statt Geschenke
Kommunionkinder aus vier Pfarrverbänden verzichteten für den guten Zweck

155 Kinder der Pfarrverbände
Kiischpelt, Obersauer, St. Pirmin
und Wiltz hatten am Tag ihrer
Erstkommunion auf einen Teil ih-
rer Geschenke verzichtet und
stattdessen beschlossen, Geld für
jene Kinder zu sammeln, die nicht
vom Leben verwöhnt worden
sind. Zusammen mit dem Erlös der
letztjährigen Adventsaktionen ka-
men dergestalt nicht weniger als
20 268 Euro zusammen.

Davon stammen aus den ver-
schiedenen Adventsaktionen 1 230
Euro aus dem Pfarrverband Kiisch-
pelt, 1 731 Euro aus dem Pfarrver-
band Obersauer, 970 Euro aus dem
Pfarrverband St. Pirmin und 1 311
Euro aus dem Pfarrverband Wiltz.

Hinzu kamen 200 Euro an Spen-
dengeldern seitens der Wiltzer
Messdiener, 1 035 Euro seitens der
„Frënn vun de Senioren“ aus der
Gemeinde Neunhausen und 1 000
Euro trugen die „Fraen a Mam-
men“ aus Wiltz bei. Die Spenden
der 155 Kommunionkinder beliefen
sich schließlich auf zusätzliche
1 260 Euro aus dem Pfarrverband
Kiischpelt, 5 287 Euro aus dem
Pfarrverband Obersauer, 2 241
Euro aus dem Pfarrverband St. Pir-
min und 4 003 Euro aus dem Pfarr-
verband Wiltz.

Vor kurzem konnte das Geld
nun an die wohltätige Organisa-
tion „Le soleil dans la main“ über-
reicht werden, deren Vertreter

Camille Arend allen Beteiligten
für diese bedeutende Spende
dankte.

Arend nutzte dabei auch die
Gelegenheit, den Kindern zu er-
klären, wie das gesammelte Geld
zugunsten der Kinder in Burkina
Faso eingesetzt wird. Besonders
die Projekte im schulischen, hy-
gienischen und medizinischen Be-
reich könnten mit Hilfe der Spen-
den vorangetrieben werden.

Wer ebenfalls eine Spende an
„Le soleil dans la main“ tätigen
möchte, darf dies gerne per Über-
weisung auf eines der folgenden
Konten tun: BCEE LU74 0019 1955
6943 7000 oder CCPL LU43 1111
2051 2264 0000. (MiNi)

22 neue Sekuristen des „Centre Roger Thelen“ in Beckerich erhielten ihr Diplom. (FOTO: CHARLES REISER)

Diplome an 22 Absolventen überreicht
Personal des „Centre Roger Thelen“ in Beckerich nahm an Erste-Hilfe-Kursus teil

Vom 24. April bis zum 6. Juni
erlernte das Personal des „Centre
Roger Thelen“ in Beckerich, das
der Vereinigung „Autisme Luxem-
bourg“ angegliedert ist, in 14 Dop-
pelstunden die elementarsten und
lebensrettenden Handgriffe, um
im Ernstfall optimal eingreifen zu
können.

Im Rahmen der Diplomüber-
reichung, die vor kurzem in den
Räumlichkeiten des Zentrums in
Beckerich stattfand, bedankte sich

Direktor Marc De Geest bei allen
22 Teilnehmern für ihre Ausdauer
und ihren Fleiß mit dem sie unter
der fachmännischen Leitung von
Instruktor Jean-Paul Oth die Erste
Hilfe erlernt haben. Im Anschluss
an die Diplomüberreichung wies
Rot-Kreuz Direktor Jacques Han-
sen auf die Wichtigkeit hin, zu
jeder Zeit bestens vorbereitet zu
sein, um dem Nächsten im Notfall
seine Hilfe anzubieten. Folgende
neue Sekuristen erhielten ihr Di-

plom: Mady Bastendorff, Simone
Bintener, Marielle Bourg-Oberlin-
kels, Marc De Geest, Gregory Fo-
etz, Joëlle Hippert, Michèle Jaco-
by-Schammel, Eric Jungels, Co-
rinne Kayser, Wilma Kirsch-Van
Rijen, Noella Lallemand-Pire, Paul
Ludivig, Liliane Nilles, Jenny Pau-
ly, Francine Reckinger-Zeimes,
Natascha Salomon, Théa Thill,
Jeanny Wealer, Nathalie Weber,
Fränz Zanussi, Barbara Zengerly
und Anne Zenner. (CR)

Die LCGB-Sektion Grosbous überreichte den Erlös des „Quetschefest“ an die
Vereinigung „Liewen Dobaussen“. (FOTO: CHARLES REISER)

Spende von 3 000 Euro
LCGB Grosbous unterstützt „Liewen Dobaussen“

Das Grosbouser „Quetschefest“
zählt schon seit Jahren zum festen
Bestandteil der Aktivitäten der
LCGB-Sektion Grosbous, und des-
sen Erlös kommt auch jedes Jahr
erneut einer wohltätigen Vereini-
gung zugute. So wurde auch dieses
Jahr der Erlös des „Quetschefest
2008“ vor kurzem in Gegenwart
von Bezirkssekretär Ali Kaes und
Carlo Wagener, Gewerkschaftsse-
kretär Sektion Norden, mit einem
Scheck über 3 000 Euro an die
Vereinigung „Liewen Dobaussen“,
die durch Präsident Jean Feidt und
Kassierer Camille Pletschette ver-
treten war, übergeben.

Sektionspräsident Jos Plet-
schette dankte sämtlichen Mitglie-

dern, Helfern und Sympathisanten
der LCGB-Sektion Grosbous für
ihren freiwilligen Einsatz beim
„Quetschefest“.

Jean Feidt dankte der eifrigen
LCGB-Sektion Grosbous für diese
großzügige Spende und erklärte
die Aktivitäten der Vereinigung
„Liewen Dobaussen“, die im Jahre
1971 gegründet wurde, mit dem
Ziel, den psychisch kranken Men-
schen, die auf Grund ihrer Krank-
heit in der Isolation leben, die
Möglichkeit zu bieten, in einer
betreuten Wohnung zu leben.
Bleibt zu erwähnen, dass das
nächste „Quetschefest“ in Gros-
bous am kommenden 20. Septem-
ber stattfinden wird. (CR)

Die „Fraen a Mammen“ aus Kaundorf spendeten 2 000 Euro. (FOTO: N. MILBERT)

Zugunsten der Kinder
Spende der „Fraen a Mammen“ Kaundorf

Die „Fraen a Mammen“ aus Kaun-
dorf haben seit 25 Jahren einen
überwältigenden Erfolg mit ihrem
„Rappdeckelsbal“ in der Fast-
nachtszeit. Nicht nur die kleinen
„Rappdeckelen“ amüsieren sich
bei dieser Manifestation, auch die
Erwachsenen kommen jedes Jahr
in Scharen ins Kulturzentrum von
Boewen, denn gute Laune ist
Trumpf.

Anlässlich ihrer Generalver-
sammlung wurde die Bilanz des
vergangenen Jahres gezogen so-
wie das Programm für 2009-2010
vorgestellt. Hier ist ein Ausflug
mit den Kindern geplant, Kegel-
spiele werden organisiert und eine
Fahrt nach Aachen zum Kunst-
markt steht auf dem Programm.
Natürlich ist der „Rappdeckels-
bal“ am 7. Februar 2010 wieder das
größte Ereignis.

Dem Vorstand steht Marianne
Thilmany als Präsidentin vor, Kim
Bauler ist Sekretärin, Josette
Schintgen Kassiererin, Monique
Backes, Mariechen Staudt, Diane
Kieffer, Bianca Kieffer, Josette

Krier, Francine Majerus und Mim
Moonen beisitzende Mitglieder.

Die Kasse konnte eine gesunde
Finanzlage aufweisen, sodass die
Damen beschlossen, den Betrag
von 2 000 Euro zu spenden. Sie
unterstützen mit einem Teil des
Erlöses der Tanzveranstaltung all-
jährlich ein Projekt, das sich um
Kinder kümmert, denen es nicht
so gut geht. Dieses Jahr wählten
sie die „Maison Françoise Dolto“,
eine Institution die unter der Ver-
waltung der „Anne asbl“ der „Eli-
sabeth Stëftung“ steht. Das Haus
„Françoise Dolto“ nimmt Säug-
linge und Kleinkinder bis zum Al-
ter von drei Jahren auf. Es handelt
sich um Kinder, deren Erziehung
zeitweilig nicht in ihrer Familie
gewährleistet werden kann. Die
Vertreterinnen der „Maison Fran-
çoise Dolto“ dankten den enga-
gierten Damen für diese nette
Geste und während eines gemein-
samen Essens im „Hôtel-Restau-
rant de la Sûre“ in Esch/Sauer
gaben sie gerne Informationen zu
dieser Kinder-Hilfsaktion. (MiNi)


